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306 Abschnitt IX.

c) Es war für beliebig gerichtete Koordinaten durch einen be¬
liebigen Punkt für den gegebenen Körper

Txy -f- Tyz = Ty , Tyz -{- Tzx = Tz y Tzx -f- Txy — Tx ,
Txy -j- Tya -f- Tzx = Tp ,

folglich ist
Tx + Ty + Tz = 2 (Txz + Tyx + Tzx) = 2 Tp

und
Tp = Ty

-f- Tzx = Tz - j- Txy = Tz -f - Ty z .
Diese Gleichungen lassen sich auch schreiben als folgende

9ly + Qy Z
= Ql > Ql + Ql ^ Ql Ql + Qly = Ql ,

Ql + (fl + Q
*
. = 2 (pl v + Ql + Pf . ) = 2 Ql

Ql = Ql + qL = Q
a
t + Qly = Ql + Ql -

Die polaren , axialen und planen Trägheitsmomente hängen also einfach
zusammen , und die verschiedenen Arten von Trägheitsradien lassen
sich durch Pythagoreische Addition oder Subtraktion aus einander
ableiten.

d) Aufgabe . Die Trägheitsradien qx , seien bekannt , wie
findet man alle übrigen mit diesen Achsen zusammenhängenden
Trägheitsradien ?

Auflösung . Qp
= ]/ ~ Vq 2

x + Ql -f Ql ’ Qxy = l/p * — q \ >

Qv = V{% — qI ’ = Vol — Qly
e) Aus qI -j- -f- q* = 2folgt der Satz :

' Die Summe der
Trägheitsmomente für je drei auf einander senkrechte
Achsen ist eine konstante Gröfse , nämlich gleich dem
doppelten Quadrate des polaren Trägheitsmomentes .

Daraus folgt der geometrische Satz :
Die Summe der Quadrate der reciproken Werte je

dreier auf einander senkrechter Halbmesser des Ellipsoides
ist eine konstante Gröfse , und zwar gleich + p -j- Jir

f) Ist ferner der Satz bekannt , dafs die Summe der Quadrate
je dreier konjugierter Halbmesser des Ellipsoides konstant ist , so
kann man für die entsprechenden axialen Trägheitsmomente folgern,
dafs die Summe ihrer reciproken Werte konstant sei , nämlich
gleich ~ + ~ +± a x b J c
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391 ) Satz . Legt man durch , einen Punkt einer der Haupt¬
achsen des Centralellipsoides Parallele zu den beiden andern
Hauptachsen , so hat man für den Punkt die Richtungen der
drei Hauptachsen des zugehörigen Trägheitsellipsoides .

Beweis . Wird der Punkt x — a auf der X - Achse zur Unter¬

suchung genommen , so handelt es sich in Bezug auf diesen um die
neuen Koordinaten £ = (x — a) , 't] — y , % = z . Die Centrifugal¬
momente für das neue Koordinatensystem sind also 1 )
= (x — d) z =

’
^ mxy —

"
^ may =

’
^ mxy — aJy s

— 0, denn

^ Jmxy war im alten Systeme gleich Null , da es sich um die Haupt¬
achse des Centralellipsoides handelte , und der Schwerpunktsabstand y ,
ist gleich Null , denn er liegt im Mittelpunkte des Centralellipsoides.

2) = ^ ? myz = 0 aus entsprechendem Grunde.

3) m (x — d ) = ^ jmxe —
’
^ maz —

"
^ mxz

— aJz = 0 , ähnlich wie vorher .S /

392) Yerschiebungssatz für das Centrifugalmoment .
Verschiebt man den Nullpunkt des Koordinatensystems

um — a , — b , — c vom Schwerpunkte weg , so werden die
Centrifugalmomente Mxy , Myz, Mzx in Mxy -|- abJ , Myz -f - bcJ ,
Mxz -{- caJ verwandelt .

Beweis . mxy geht über in m (x - (- d) (y - )- b) mxy

+ a^ my -f b^ mx + m .

Dabei ist my = 0 und^ Pmz = 0 , weil es sich um den

Schwerpunkt als Nullpunkt des Koordinatensystems handelt . Es
bleibt übrig

MXllh = Mxy - (- abJ .

Ebenso ist es bei den beiden andern Momenten.

393) Ist in Mxy -f - abJ eine der beiden Koordinaten a, b gleich
Null , so ist der Zusatz Null . Folglich :

Verschiebt man das Centrifugalmoment auf einer Schwer¬
punktsachse , so bleibt es ungeändert .

Ist die Schwerpunktsachse nun Hauptachse des Centralellipsoides,
so bleibt der Wert des Centrifugalmomentes gleich Null , wenn man
es auf dieser verschiebt .

394) Anwendung . Für den Schwerpunkt der Kugel sind in
Bezug auf beliebig gerichtete Koordinatenachsen x , y , z die Centri-
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